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Kulturpark West:
Politik treibt

den Umzug voran
Bauausschuss Am Donnerstag fällt

Beschluss, dass das Gaswerk ab Mitte 2017
die neue Bleibe wird. Es gibt Gegenwind

VON MICHAEL HÖRMANN

Der Kulturpark West (Kupa) spielt
am morgigen Donnerstag eine
Hauptrolle im städtischen Leben.
Nachmittags will die Politik den
Grundsatzbeschluss fassen, die Ein-
richtung aus der Reese-Kaserne ins
Gaswerk zu verlagern. Nicht von
heute auf morgen, sondern bis spä-
testens Mitte 2017 sollen die Kul-
turschaffenden ausziehen. Seit fünf
Jahren gibt es den Kulturpark, auf
dem 1500 Kreative eine Bleibe ge-
funden haben. Das Ereignis „Fünf
Jahre Kulturpark West“ wird mor-
gen Abend ab 18 Uhr groß gefeiert.

Gegen die Umzugspläne regt sich
Protest. Daher ist bei der Veranstal-
tung in der „Garage Bombig“ und
dem angrenzenden Biergarten mit
Kritik zu rechnen. Es gibt Künstler,
die unter keinen Umständen gehen
wollen (siehe weiterer Bericht). Sie
hoffen auf einen dauerhaften Ver-
bleib. Sie fürchten sich vor mögli-
chen Altlasten auf dem Gelände des
Gaswerks in Oberhausen.

Protest kommt von SPD,
Grünen und Freien Wählern

Unterstützung erhalten die Künst-
ler, die bleiben wollen, von SPD,
Grünen und Freien Wählern. Sie
könnten sich ein Fortbestehen der
Einrichtung in Kriegshaber sehr
wohl vorstellen. Die CSU-geführte
Stadtregierung hat anderes vor.
Bürgermeister Hermann Weber
(CSM) sieht keine Möglichkeit, dass
der Kupa in Kriegshaber bleibt. Es
sei von Anfang an klar gewesen, dass
es sich um eine Übergangslösung
handelt. Sollte die Stadt ihre Ent-
scheidungen ändern, drohen Scha-
densersatzzahlungen in Millionen-
höhe. Grund: Auf dem Areal ist ein
großes Wohngebiet vorgesehen.

Peter Bommas, Chef des Kultur-
parks West, sagt, dass „eine endgül-
tige Entscheidung nur auf der Basis
gesicherter Fakten stattfinden
kann“. Dazu gehöre das Ergebnis
der Feinuntersuchungen.

Stadtwerke-Chef Claus Gebhardt
bezeichnet das Areal beim Gaswerk
als ideal für eine weitere Kulturnut-
zung. Es gebe keine Probleme mit
dem Schallschutz. Auf den Freiflä-
chen könnten zudem weitere Con-
tainer errichtet werden, um Künst-
lern eine Unterkunft zu bieten.

Die Stadtwerke hatten das Areal
am Wochenende für eine eigene
Veranstaltung genutzt. Zum Open
Air mit vielen Aktionen kamen 7000
Gäste. Wenige Wochen zuvor fand
das zwölftägige Grenzenlos-Festival
auf dem Gelände statt. Knapp
100 000 zahlende Besucher wurden
registriert. Grenzenlos, das zum
dritten Mal stattgefunden hatte,
wird allgemein als Bereicherung für
den Standort gesehen.

Problem sind derzeit
noch die Altlasten

Zunächst gibt es eine Machbarkeits-
studie, die untersucht, welche Rolle
die Altlasten spielen. Gebhardt sagt:
„Es wird wohl Jahre dauern, das
Grundwasser sauber zu bekom-
men.“ Jedoch würde dies den Ein-
zug des Kulturparks nicht behin-
dern oder ausbremsen. Teils sei der
Boden bereits ausgetauscht worden.

Baureferent Gerd Merkle (CSU)
jedenfalls will am Donnerstag die
Zustimmung des Ausschusses für
das abgestimmte Verfahren. Drei
wesentliche Punkte sind es.
● Gaswerk Das Areal ist als indus-
triegeschichtlich europaweit be-
deutsames Denkmalensemble über-
wiegend für eine kulturelle sowie
kultur- und kreativwirtschaftliche
Nutzung vorgesehen.
● Umzug Zur dauerhaften Be-
standssicherung soll der Kulturpark
West am 31. Juli 2017 aus der Ree-
se-Kaserne in das Gaswerk verlagert
werden. Der Zwischennutzungsver-
trag läuft zu diesem Zeitpunkt aus.
● Umsetzung Die Stadtwerke wer-
den beauftragt, gemeinsam mit der
Stadtverwaltung die planungsrecht-
lichen und wirtschaftlichen Grund-
lagen zu erarbeiten. »Kommentar

Kulturstandort Gaswerk: Am Samstag fand das große Fest der Stadtwerke statt. Noch viel größer sind die Pläne für die künftige

Nutzung des Areals. Ab Mitte 2017 soll der Kulturpark West hier eine neue Bleibe finden. Fotos: Silvio Wyszengrad

Protestaktion
vor dem Rathaus

Kulturschaffende, die den Kultur-
park West nicht verlassen wollen,
planen am heutigen Mittwoch eine
große, öffentlichkeitswirksame Pro-
testaktion. Der Augsburger Maler
Siegfried Stiller will auf dem Rat-
hausplatz eine nach eigenen Anga-
ben „provokative künstlerische
Kunst-Performance“ präsentieren.
Stiller verrät nur so viel: „Damit die
Wahrheit über das vergiftete Augs-
burger Gaswerk endlich ans Tages-
licht kommt, werde ich mir etwas
Besonderes einfallen lassen. Das
Motto der Aktion lautet ,Freie-
Kunst...GegenGift‘.“ Stiller, der ein
Atelier im Kulturpark hat, ist in
Künstlerkreisen durch seine eroti-
sche Kunst bekannt. Die Aktion be-
ginnt um 12.30 Uhr. (möh)

jekte werden vorgestellt. Für 19.15
und 19.50 Uhr sind die Gesprächs-
runden angesetzt.
● Talk im Biergarten Um 20.15 Uhr
startet das Programm im Biergar-
ten. Als musikalische Gäste werden
Max Messer und Christopher Kochs
erwartet. (möh)

● Programm Am morgigen Donners-
tag wird mit einem bunten und un-
terhaltsamen Programm das fünfjähri-
ge Bestehen des Kulturparks gefei-
ert.
● Ort Garage Bombig und Biergarten,
Zugang über Sommestraße
● Zeitplan Ab 18 Uhr geht’s los. Um
19.10 Uhr spricht Kulturreferent Pe-
ter Grab ein Grußwort.
● Laudatio Theaterintendantin Julia-
ne Votteler wird die Laudatio auf
fünf Jahre Kulturpark West halten. Ihr
Auftritt ist für 19.40 Uhr vorgese-
hen. Zehn Minuten Rede sollen für die
Fünf-Jahres-Bilanz reichen.
● Künstlerauftritte Jürgen Kannler
(a3kultur) wird sich in zwei Ge-
sprächsrunden mit Akteuren des Kul-
turparks unterhalten. Einzelne Pro-

Die Feier „Fünf Jahre Kulturpark West“ am Donnerstag

Auf dem Gelände der früheren Reese-

Kaserne sitzt der Kulturpark West.

Wozu sind
Verträge da?

Pacta sunt servanda – sagt der La-
teiner. Verträge sind einzuhal-

ten. Dies gilt auch, wenn über die
Zukunft des Kulturparks West
diskutiert wird. Fakt ist: Es gibt
dort einen rechtskräftigen Bebau-
ungsplan. Er sieht vor, dass für den
Kulturpark West eine Zwischen-
nutzung des früheren Kasernen-Ge-
ländes möglich ist. Das Ende des
Vertrags ist aber benannt: Mitte
2017 sollen die Kulturschaffenden
raus. Jeder der 1500 Kreativen, der
ein Atelier, einen Proberaum oder
sonstige Räume bezog, hätte um
dieses Ausgangslage wissen müs-
sen. Nichtwissen ist jedenfalls kein
Argument.

Dass einige Künstler nicht gerne
ihr gewohntes Zuhause verlassen
wollen, mag aus deren persönlichen
Gründen verständlich sein. Recht-
lich haben sie aber keine Chance,
ihre Interessen durchzusetzen.

Die Stadt hat frühzeitig festge-
legt, was mit dem großen Areal im
Stadtteil Kriegshaber passieren soll.
Ein 19 Hektar großer Park ist vor-
gesehen. Darüber hinaus sind längst
die Weichen gestellt worden, um
das Gelände als attraktives Wohnge-
biet zu vermarkten. Die Grund-
stücke wurden verkauft. Woh-
nungskäufer und Häuslebauer
müssen sich darauf verlassen kön-
nen, dass der Bebauungsplan ent-
sprechend den Plänen umgesetzt
wird. Diese sehen nun einmal kei-
ne kulturellen Einrichtungen in gro-
ßer Zahl vor.

Die Stadt ist willens, mit den
Kulturschaffenden eine Lösung zu
finden, damit alle Interessen bedient
werden. Das Gaswerk in Oberhau-
sen ist ein guter, ja sehr guter Stand-
ort für einen Kulturpark. Dass das
Areal von den Altlasten zu befreien
ist, sollte ein klarer Fall sein. Es ist
eine Selbstverständlichkeit.

Kommentar
VON MICHAEL HÖRMANN

Kulturpark West

»moeh@augsburger-allgemeine.de

Auf den großen Bühnen dieser Welt ist

Sopranistin Diana Damrau zu Hause.

Bernhard Lohr (links) und Schauspieler

Michael Mendl berichten von ihren Rei-

sen in den Regenwald. Fotos: agt

Opernstar singt
heute in Augsburg

Benefiz Diana Damrau in der Kongresshalle
Anlässlich der Fußball-Weltmeis-
terschaft 2006 in Deutschland sang
die Günzburger Sopranistin Diana
Damrau neben Plácido Domingo im
Münchner Olympiastadion, Anfang
dieses Jahres gab sie die Gilda in
Verdis Rigoletto an der New Yorker
Metropolitan Opera und heute
Abend tritt sie in der Augsburger
Kongresshalle auf.

Denn wenn ihr Günzburger Be-
kannter Bernhard Lohr nach ihr
ruft, dann lässt sie sich nicht lange
bitten. Lohr setzt sich seit Jahren
gegen die Abholzung des Regenwal-
des und das damit verbundene Ar-
tensterben ein. Mit dem Erlös der
heutigen Benefiz-Veranstaltung –
der 1. Augsburger Regenwald-
Nacht – will er weitere Hektar des
Meratus-Regenwaldes auf der Insel
Borneo retten. Für sein Vorhaben

hat er sich prominente Unterstützer
ins Boot geholt. Bei dem bunten
Abend wird Lohr die Arbeit seines
Vereins vorstellen, Diana Damrau
wird gemeinsam mit dem Harfenis-
ten Xavier de Maistre dreimal auf
die Bühne treten und singen. Au-
ßerdem liest der Schauspieler Mi-
chael Mendl aus seinem Tagebuch.

Vor Jahren besuchte Mendl mit
Lohr den Regenwald, damals ent-
stand eine TV-Dokumentation, aus
der heute Abend ebenfalls ein Aus-
schnitt gezeigt wird. Für Michael
Mendl ist es ein Wiederkommen:
Von 1974 bis 1976 arbeitete er am
Theater Augsburg, lebte in den zwei
Jahren in Neusäß. (ziss)

O Karten für die „Regenwald-Nacht“
gibt es für 35 Euro an der Abendkasse.
Beginn 19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr).

Schüler laufen
für den Frieden

1100 Schülerinnen und Schüler ge-
hen heute beim Interreligiösen Frie-
denslauf an den Start. Zur Motivati-
on der Läufer treten Triathletin
Katja Mayer und Alexander Grimm,
Kanu-Slalom-Olympiasieger von
Peking, an. Der sportliche Wett-
kampf im Bereich Dom/Fronhof be-
ginnt um 9 Uhr. Veranstalter ist die
internationale katholische Friedens-
bewegung pax christi.

Die erlaufenen Sponsorengelder
gehen in ein interreligiöses Frie-
densprojekt mit Jugendlichen in
Bethlehem zur Unterstützung der
Arbeit des Forums Ziviler Friedens-
dienst, in das pädagogische Projekt
Friedensräume in Lindau und in ein
Waisenkinderprojekt in Namibia.
Schirmherr ist Oberbürgermeister
Kurt Gribl.

Bereits im Vorfeld des Laufs setz-
ten sich die Teilnehmer von zwölf
Schulen intensiv mit der Friedens-
thematik auseinander. Die Veran-
staltung steht unter dem Motto
„Dem Frieden Beine machen“.
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In den Grünanlagen am Roten Tor
steigt Anfang August wieder das
beliebte Historische Bürgerfest. Wir
stellen es vor.

Morgen im Lokalteil

Den Spuren der Fugger durchs golde-
ne Augsburg folgt um 14 Uhr ein
Stadtrundgang. Er beginnt an der
Tourist-Information auf dem Rat-
hausplatz.
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Wohin heute?

Auf einen Blick

KÖNIGSPLATZ

Manzu-Brunnen bremst
die Tramlinie 64 aus
Die Tramlinie 64 wird ab 9. Sep-
tember zwischen Oberhausen-
Nord und Friedberg-West in der
Augsburger Innenstadt eine ande-
re Route nehmen. Wegen Gleisbau-
arbeiten ist der Manzu-Bogen am
Königsplatz dann nicht befahrbar.
Die Ausweichroute der 64 wird
durch die Frauentorstraße führen.
Zwischen Plärrer und Theater
verkehrt zudem eine Ersatzstraßen-
bahn. »Seite 42

CAMPUS

Wofür Studenten
Geld ausgeben
Einheimische Studierende wenden
im Schnitt 83 Euro wöchentlich für
den Lebensunterhalt auf, ihre Kom-
militonen aus dem Ausland nur 54
Euro. Zwei Studentinnen der Hoch-
schule haben dazu eine Umfrage
gestartet. »Seite 37


